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oößiger ©erücffichiigung bes SRateriotS unb ber ein»

fdßägigen ®ed)nif. Sie firtb in gutem ©inne mobern,
b. h- ohne aße ©jtraoagansen. ®a§ gilt oon aßen 9Ib=

teitungen, bem beforatioen SRalen unb ben graphüd)en
fächern, bem SRetafltretben, ber ©au» unb Jtunftfdjloffem,
ber ©dßretnerei, bet ©tiderei unb bem SRobeßieren. ©e»

fonbetS fia rte ©eteiligung unb gute ©efuttate geigt bte

Abteilung für beforatioeS SRalen. Quaniitatio fdjroad)
oertreten ift bagegtn bie ©lieferet, ebenfo öa§ SRobeßieren,
ba§ freiticî) bis jegt nur als fjjitfSfach geführt roirb. ®a§
©cfamtbilb ber ©eranfialtung ift im böctjften ©rabe er»

freulict) unb lägt etne eßrenoofle ©eteiligung unterer ®e»
roerbe» unb Sïunftgeroerbefchule auf ber SanbeSauSfteflung
oorauSfeßen.

Serictjtigung. $n ber Stbhanbtung über „©let»
trifeße ©earbeitung 0011 Stein unb tunfiftein"
in dir. 42 btefeS ©iattei bat fiel) ein untiebfamer tjrrtum
eingefchticßen. Stuf Seite 734 im brüten Übfatj roirb ber
Kraftoerbraud) ber SRafcßine, bejro. bie SRotorleifiung
mit 0,007 PS angegeben, roäßrenb eS in ©ießtigtett beiden
faß 0,07 PS.

©tbroetjer. garb^olj» nni» 3«iptâgttierangèfahrif
St.»®., ^oagöorf (Susern). ®er ©erroaltungSrat unter»
breitete ben Slftionären einen Stntrag auf Siquibation
beS Unternehmens. ®a§ Slttienfapital beträgt 250,000
granfen.

Usine Cyprien CHapatte, Société anonyme,
aux Breuleux — |)oW)cmûei unD ®ßmpftögeret —
(©ern). ®ie ©eneraloerfammcunq genehmigte bie ©edj»

nungen beS ©efchäftSjahreS 1912/13 unb befcßlog gemäg
bem Stntrag beS ©ermaß ungSrnteS ben ©eroinnfalbo,
rote im ©orjahr, auSfcßlitgüch i" Slbfcßreibungen 511 r»er=

roenben. ®a§ SlUienfapüal (500,000 gt.) beS im SRärs
1910 in Slfitenform umgeroanbelten ©îabllffementS bleibt
fomit eigne ©erslnfung.

ÜDaeßenfucheret. ©ine StHtengefeflfchaft ptant ben
©au eines ©aftßofeS suit 30 bis 40 ßimmern auf bem
©alèoe bei ©enf. ®em ©erg fehlt eS an SBaffer. ®te
bort ftehenben ©ommerroirtfehaften tonnten ftch mit fit»
triertem Stegen» unb ß Inaufgepumptem Oueßroaffer be=

gnügen. ®a§ ©aflhauS aber mug auf etnen 3uftag dou
minbeftenS 10—20 Siter in ber SRtnute rechnen. SRan

Heg yar Unterfucßung barüber, ob ber ©erg felber eine
öuefle oon biefer SRäcßügteit enthalte, pnächft taut
„Progrès de la Haure Savoie" einen ^pbrologen auS

©etgten tontmen, ber auf ©runb roiffenf^aftticher Unter»

fuchungen mehrere ©teilen angab, roo nach feiner SM»
nung untericbifc^e Queflen fliegen, ©in Ibbé auS ©om,
ber mit ber SBünfchelrute arbeitet, tarn su ähnlichen @r»

gehniffen rote ber SBiffenfctjafter. ©nblicß roanbte man
fid) an Stbbé SRermet in ©entier. Sliith biefer tarn
auf ©runb ber SBtnfe fetner SBünlcßetrute unb ber Stn»

gaben ber Uhr baju, bie gleichen ©teßen ju bezeichnen,
mie feine beiben ©orgänger. ©0 grub man benn etnen

Schacht, unb in ber &tefe oon 12 m tarn baS SBaffer
jum ©orfeßein.

Si£era$ttt\
i_>

©itt fojiateS ©aöäjett. ©efpräcße in SRunbart. ©on
g. S eu, ©erroalter ber ©cßreibftube ht 3üricß. ®rucf
oon ©ebr. Seemann & ©0., Enrich- 8°. 40 ©eiteu.
©etbfioertag beS ©erfafferS. ©reis 1 gr.
®a§ „fosiate ©äbeßen" ift nämtich bfe ©chreibftube

für ©tefienlofe. ®enn mit ©eeßt meint ber ©erfaffer,
biefe Dürfe fo begeichnet roerben, als ein Heiner, befeßet»

bener Seit beS grogen SRecßamSmuS ber fogtalert gür»
forge. 3(n ber gornt „sürtbütfeher" ©efpräcße oetnehnten

rotr bie Slot eines fteßentofen gamilienoaterS, ber lange
oergebttch ftch bemüht hat, Strbeit su ftnben, bis er enb»

lieh auf bte ©chreibftube aufmertfam gemacht unb hier
SU fiülfSarbeit angenommen roirb. Qn biefer felbft hören
rotr im roetteren ©erlauf ber ©efpräcße auch bie Unan»
nebmtichfeiten, bie bem ©erroatter auf mannigfache SBeife
entfiehen: batb burch ©ebantenlofigfeit unb ilngeichtct»
tic£)teit ettteS sut Sirbett Slufgenommenen, batb butcf) rüct»
fichtStofeS ®rängen eineS SluftraggeberS, batb burch ©e*=

t'enuung beS ©utmetnenS ber ©erroaltung. 9ßtr fühlen
aber aud) bte greube mit, bie ben ©erroalter beglüctt,
roenr. nach furset ©dE»reibftuberseit bem beroährten Slrbeiter
eine blethenbe ©tefle oerfdiafft roerben ïann äßenn auch
bte SRunbart nicht gans retn burchgeführt ift — befannt»
Hch eine nicht letzte Stufgabe —, fo entfehäbigt in biefen
©efprächen etne treffliche ©baraîteriftiî, unb nicht ohne
©pannung lieft fidf ba§ ©anse. — ®er StettoeilöS fäßt
Sugunften ber ©chreibftube. R. W.

^anDroeittflucht. @S ift heute eine beîannte îïlage,
bag bte jungen Sente fidh nicht mehr bem Çanbroerî su»
roenben rooßen; „ba ift boch nichts mehr su oerbtenen",
tautet bie aßgemeine Stuèrebe. ®aS Çanbioert hat aber
boch noch etnen golbenen ©oben, roenn nur bem jünger
bexgetten ein ©erftänbniS für bie ©ebürfniffe fetner Seit
gegeben roirb, roenn er ooß ©egeifterung unb ooß ehr»
liehen ©irebenS fein ^anbroerî ergreift. 9öa§ tann ben

jungen SRann mehr mit ©tols für feinen ©eruf erfüflen,
als bte Kenntnis ber ruhmreichen ©ergangenheit be§

.fcanbroertS unb feiner heroorragenbert Setftungen; als
bie ©orbitber groger SReifier, bie fein SRigerfolg unb
tein SRiggefchtcf an ftch üre roerben liegen? Stber roer
anberS fofl bem angehenben Çanbroetfer hûïoon immer
roieber ersählen all eiqenS hierfür gefchtiebene ©ücher?
Unb ba ift eine ©ibtiothet im ©ifctjetnen begriffen, bie

büfem 3roed ooflauf gerecht roirb. eS ift bie „©ibtiolhet
beS ^anbroerîë", ber ©erlagSanftatt norm. ®. 3. SRans
tn ©egenSbnrg. ®ie Ijctrttch auSgeftatteten ©änbe bilDen
eine Qierbe für jeben ©üchertifch unb bodh beträgt ber
fßreiS pro ©anb nur ??r. 4.—. @S Hegt an ber ©chule,
an ben Innungen unb ^anbroerîStammern, biefen ©änben
tn aßen gümilten, roo ©öhne ba finb, ©iugang su oer»
fegaffen; fie ersäßten bem jungen SRanne bte ©efdjühte
be§ ein seinen .g>anbroerfS, führen ißm herrliche Seiflungen
alter unb junger SReifier cor Slugen, gehen ißm ©tnblicf
tn ba§ ©Raffen unb ©ingen ßeroorragenber SReifier
unb erfüflen ihn fo mit Siebe unb ©h^fureßt oor bem

fjanbroerf. gw feine SluSbilbung geben ihm bie ©änbe
oorsüglicße praftifche SBtnfe unb maeßen ftch baburch für
ben Seßrling gerabesu unentbehrlich- ©Item oon foldjen
©ößnen, bie in btefem Qaßre au§ ber ©chule îommen,
mögen benfelben ben paffenben ©anb biefer ©ibliothet
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völliger Berücksichtigung des Materials und der ein-
schlägigen Technik. Sie sind in gutem Sinne modern,
d. h. ohne alle Extravaganzen. Das gilt von allen Ab-
teilungen, dem dekorativen Malen und den graphischen
Fächern, dem Metalltreiben, der Bau- und Kunstschlosse'ei,
der Schreinerei, der Stickerei und dem Modellieren. Be-
sonders starke Beteiligung und gute Resultate zeigt die

Abteilung sür dekoratives Malen. Quantitcniv schwach
vertreten ist dagegen die Stickerei, ebenso das Modellieren,
das freilich bis jetzt nur als Hilfsfach geführt wird. Das
Gesamtbild der Veranstaltung ist im höchsten Grade er-
freulich und läßt eine ehrenvolle Beteiligung unterer Ge-
werbe- und Kunstgewerbeschule auf der Landesausstellung
voraussehen.

Berichtigung. In der Abhandlung über „Elek-
irische Bearbeitung von Stein und Kunststein"
in Rr. 42 dieses Blattes bat sich ein unliebsamer Irrtum
eingeschlichen. Auf Seite 7^4 im dritten Absatz wird der
Kraftverbrauch der Maschine, bezw. die Motorleistung
mit 0.007 08 angegeben, während es in Richtigkeit heißen
soll 0,07 ?8.

Schweizer. Farbholz- und JmprâguierungèfaSrik
A.-G., Vvchöms (Luzern). Der Berwaltungsrat unter-
breitete den Aktionären einen Antrag auf Liquidation
des Unternehmens. Das Aktienkapital beträgt 250,000
Franken.

lysine Lftapatte, Anonyme,
aux kZreuleux — Holchasàê und Dampstägeret —
(Bern). Die Generalversammlung genehmigte die Rech-

nungen des Geschäftsjahres 1912/13 und beschloß gemäß
dem Antrag des Verwal'ungsrates den Gewtnnsaldo,
wie im Vorjahr, ausschlnßtich zu Abschreibungen zu ver-
wenden. Das Aktienkapital (500.000 Fr.) des im März
1910 in Aktienform umgewandelten Etablissements bleibt
somit ohne Verzinsung.

Qnellensucheret. Eine Aktiengesellschaft plant den
Bau eines Gasthofes mit 30 bis 40 Zimmern auf dem
Salboe bei Genf. Dem Berg fehlt es an Wasser. Die
dort stehenden Sommerwirtschaftcn konnten sich mit fil-
triertem Regen- und hinaufgepumptem Quellwasser be-

gnügen. Das Gasthaus aber muß auf einen Zufluß von
mindestens 10—20 Liter in der Minute rechnen. Man
ließ zur Untersuchung darüber, ob der Berg selber eine
Quelle von dieser Mächtigkeit enthalte, zunächst laut
„propres à ta Uuma 8avà" einen Hydrologen aus
Belgien kommen, der auf Grund wissenschaftlicher Unter-
suchungen mehrere Stellen angab, wo nach seiner Mei-
nung unterirdische Quellen fließen. Ein Abbe aus Rom,
der mit der Wünschelrute arbeitet, kam zu ähnlichen Er-
gebnissen wie der Wissenschafter. Endlich wandte man
sich an Abbe M er m et in Cernier. Auch dieser kam
auf Grund der Winke seiner Wünschelrute und der An-
gaben der Uhr dazu, die gleichen Stellen zu bezeichnen,
wie seine beiden Vorgänger. So grub man denn einen
Schacht, und in der Tiefe von 12 m kam das Wasser
zum Vorschein.

LiteratM»
Ein soziales Raöchen. Gespräche in Mundart. Von

F.Leu, Verwalter der Schreibstube in Zürich. Druck
von Gebr. Leemann à Co., Zürich. Gr. 8°. 40 Seiten.
Selbstverlag des Verfassers. Preis 1 Fr.
Das „soziale Rädchen" ist nämlich die Schreibstube

für Stellenlose. Denn mit Recht meint der Verfasser,
diese dürfe so bezeichnet werden, als ein kleiner, beschei-

dener Teil des großen Mechanismus der sozialen Für-
sorge. In der Form „zürrdütscher" Gespräche vernehmen

wir die Not eines stellenlosen Familienvaters, der lange
vergeblich sich bemüht hat, Arbeit zu finden, bis er end-
lich auf die Schreibstube aufmerksam gemacht und hier
zu Hülfsarbeit angenommen wird. In dieser selbst hören
wir im weiteren Verlauf der Gespräche auch die Unan-
nehmlichkeiten, die dem Verwalter auf mannigfache Weise
entstehen: bald durch Gedankenlosigkeit und Ungeschick-

lichkeit eines zur Arbeit Aufgenommenen, bald durch rück-
sichtsloses Drängen eines Auftraggebers, bald durch Ver-
kennung des Gutmeinens der Verwaltung. Wir fühlen
aber auch die Freude mit, die den Verwalter beglückt,
wenn nach kurzer Schreibstubenzeit dem bewährten Arbeiter
eine bleibende Stelle verschafft werden kann Wenn auch
die Mundart nicht ganz retn durchgeführt ist — bekannt-
lich eine nicht leîchie Aufgabe —, so enischädigt in diesen
Gesprächen eine treffliche Charakteristik, und nicht ohne
Spannung liest sich das Ganze. — Der Nettoerlös fällt
zugunsten der Schreibstube. U. IV.

Handwerk;-flucht. Es ist heute eine bekannte Klage,
daß die jungen Leute sich nicht mehr dem Handwerk zu-
wenden wollen; „daist doch nichts mehr zuverdienen",
lautet die allgemeine Ausrede. Das Handwerk hat aber
doch noch ernen goldenen Boden, wenn nur dem Jünger
beizeiten ein Verständnis für die Bedürfnisse seiner Zeit
gegeben wird, wenn er voll Begeisterung und voll ehr-
lichen Sirebens sein Handwerk ergreift. Was kann den

jungen Mann mehr mit Stolz sür seinen Beruf erfüllen,
als die Kenntnis der ruhmreichen Vergangenheil des
Handwerks und seiner hervorragenden Leistungen; als
die Vorbilder großer Meister, die kein Mißerfolg und
kein Mißgeschick an sich irre werden ließen? Aver wer
anders soll dem angehenden Handwerker hiervon immer
wieder erzählen als eigens hierfür geschriebene Bücher?
Und da ist eine Bibliothek im Erscheinen begriffen, die

diesem Zweck vollauf gerecht wird, es ist die „Bibliothek
des Handwerks", der Vertagsanstalt vorm. G. I. Manz
in Regensburg. Die herrlich ausgestatteten Bände bilden
eine Zierde für jeden Büchertisch und doch beträgt der
Preis pro Band nur Fr. 4.—. Es liegt an der Schule,
an den Innungen und Handwerkskammern, diesen Bänden
in allen Familien, wo Söhne da sind, Eingang zu ver-
schaffen; sie erzählen dem jungen Manne die Geschichte
des einzelnen Handwerks, führen ihm herrliche Leistungen
alter und junger Meister vor Augen, geben ihm Einblick
in das Schaffen und Ringen hervorragender Meister
und erfüllen ihn so mit Liebe und Ehrfurcht vor dem

Handwerk. Für seine Ausbildung geben ihm die Bände
vorzügliche praktische Winke und machen sich dadurch für
den Lehrling geradezu unentbehrlich. Eltern von solchen
Söhnen, die in diesem Jahre aus der Schule kommen,
mögen denselben den passenden Band dieser Bibliothek
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tn bie £>anb geben; man erhält bie SBättbe in
jeber S3u<|fyanblung.

Ars der Praxis. — Ttr die Praxis-
NB. $Be?f<raf$', Söttfsfp sab StcbritagefMiJje werbe?

anter biefe Stubril «ic§t anfgenontHt«« ; berartige 2lnzeiger
aehören in ben Sttfecatentei! beS SBlatteS. — gragen, welche

„HMtee ®l)iffre" erfdjeine« foGen, woUe man 20 ®t§. <_?

ItarîetJ (für 3"fenbung ber Offerten) beilegen.

frage®.
1321. SBer liefert bie fparfamften Petrolheizöfen unb su

welchem greife? Offerten an @. ©tamnt, SOtaurermcifter, Untere
©aEait (@c£) äffRaufen).

1222. Sann mir ein inerter Sefer mitteilen, wo man @teuer=

norridjtungen für ©anofersScfjlitten erhält? SBer fabriziert foldje?
3um SîorauS beften ®an£.

1223. SBer Eönnte mir fctjönen, reinen SSadp ober ®ruben=
fanb su ehem. tedjn. Steeden liefern? Offerten mit Preisangabe
unter ©hiffre B 1223 an bie ©ppeb.

1224. SBer ift Sieferant non 60 mm biden pitfd)ptne=
®ieten? Offerten unter ©hiffre M 1224 an bie ©ppeb.

1225. SBer §ätte gebrauchtes, gut erhaltenes, fchmieb*
eiferneS Stefercoir, wenn möglich cieredig. sirta 1 m' gnhalt,
ju nerîaufen? Offerten unter ©fjiffre S 1225 an bie ©ppeb.

1326. SBer hätte zwei gan s gut erhaltene, eiferne Dîaber,
mie folcfje für Solomobile oerroenbet werben, billig abzugeben,
eoent. famt Slchfe, ©öfje berfelbeit 900 mm, breite minbeftenS
120—150 mm? ®ie fKäber müffen eine ®ragîraft oon 30 MS
40 s^tner haben. Offerten an gol). SJtiniluS, 9Jtafd)inenbaw
roertftätte, SBeinfelben.

1227. SBer hätte îomb. ©obelmafdjine, 50—60 cm breit,
möglichft mit runber SBeEe, gegen bar abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter ©hiffre Z 1227 an bie ©jpeb.

1228. SBo tonnte man einen 3lmbog non jitfa 150 Rg.,
roeldjer oom cielett fchmieben uneben geworben ift, abfdjleifen
laffen

1229. SBer liefert eine 9lunbfcf)inbeb5Dîafd)ine mit ©tanz*
corridjtung? Offerten mit Preisangabe unb gahlmtgSbebingungen
an ®. ©unfperger, ®ad)bectermeifter, SMndjenbuchfee b. Sern.

1230. SBer cermietet ïrodenbagger zur SluSbeutung einer
RieSgrube mit @ortieroorrid)tung bis 700 m® täglicher theore=

tifdjer Seiftung, 4—6 m SBaggerliefe? Offerten unter ©hiffre
C 1230 an bie ©ppeb.

1231. SBer hut gebrauchte, aber nod) gut erhaltene 8eber=

treibriemen, 12, 15 unb 17 cm breit, auch etmaS fdjmäter, abzm
Zugeben? Offerten unter ©hiffre Y 1231 an bie ©jpeb.

1232. SBer liefert an ftänbigen Slbnehmer galoufielabew
befchläge, geftanzte SBinlelbanb, fowie and) übernietete unb burd)=
gehenbe nebft Koben? ©efl. Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre M 1232 an bie ©ppeb.

1233. SBer hätte einen guterhaltenen ober neuen Srehfirotm
motor (ca. 2—3 HP) für ben Plat) ßärid) abzugeben? Singebote
unter ©htffre H 1233 an bie ©jpeb.

1234. SBer liefert Qahnftangen für SBarenaufzüge? Offerten
unter ©hiffre K 1234 an bie ©ppeb.

1235. SBer erfteHt SOlobeHe in Heinerem SJÎagftab non
^Bauteilen auS ©olz unb SSeton? ©efl. Offerten unter ©hiffre
M 1235 an bie @£peb.

1236. SBer hätte zufällig PlobeHe non ®ad)lonftru!tionen
abzugeben? ©efl. Offerten unter ©hiffre D 1236 an bie ©ppeö.

1237. ©ätte jemanb ein 3J?iniatur--9JlobeE einer ©tein« ober
IBetowSBrüde, refp. SJJobeE in ®ip§ ober ähnlichem SRaterial zu
nerîaufen? ©efl. Offerten unter ©hiffre B 1237 an bie ©jrpeb.

1238 a. SBer liefert ©ohlEörper für armierte SSetonberfen
to. SBer nergibt Sizenzen über foldje?

1239. SßelcbeS ift baS befte unb ficherfte Verfahren für
Slnlage non trocïenen ReEerräumlid)£eiten unter ©eenineau in
ziemlich moraftem ©runbe? gür zuoerläffige SluSîunft beften
®an£. Sltigabeit unter ©hiffre 1239 an bie ©jçpeb.

1240. SBer liefert prompt zirta 70 m® faubere ©laSwänbe
unb zirta 200 ©tüd ganz faubere Qimmertüren mit 4 güEungen,
glattem gutter unb S?ei Heibuttgen? Offerten mit Preisangabe
unb SieferungSfrift unter ©hiffre K 1240 an bie ©ppeb.

1241. SBer liefert auger ©pnbifat ©auerftoff zum Schweigen?
Offerten unter ©hiffre S 1241 an bie ©ppeb.

1243. SBer liefert fontratclid) rottanneneS ober följreneS
Siolten: ober ©pältenholz, bürr, zut ©olzrooEefabritation in fu£=

zeffinen Steferungen gegen Raffa? ©efl. preiSofferten an Sal.
SBaumann, ©oIzwoEefabrilation, Slffoltern b. ,3-

1244. SBer hätte eine Partie gebrauchte, noch gut erhaltene
gonrnierzinîzulagen abzugeben, eoentueE roer liefert folche neu?
Offerten mir SßteiSangabe an ®ituS Stöfcl), ®tegenfjofen.

1245. SBer liefert Ouarztörner, 4 mm ftarE, in ganz weijjer
gatbe?

1246. SBer liefert ®afel£reibe bet Sezug non 5 Rg. unb
mehr?

1247. SBetdje ©olzhanblung liefert biEigft IReb-pine-§olz
unb in roeldjen ®imenftonen? Offerten an S3, gagbinb, med).
©<ä)retnerei, Sürth-

1248. SBer ift Sieferant tton ®id)tnngSmaterial für §od)=
brudrbhren mit gtanfihen con 50 cm Std)tmette zu iurbtnen^
anlagen? SBeldje gabriî liefert bie hiezu nötigen SRutterfcbrauben?
SBer liefert S3ogenftüde zu obigen Stöbren ©efl. Offerten an 31.

•giörntimann, ©ägerei, ßimmenreid) bet SJtärwit (®hurgau).
1249. SBer liefert ^Benzinmotoren, 3—5 HP, ganz leichter

SBau, eoent. in Sllumintum, gut transportabel, für ben Setrieb
con @tetnbobenfd)leifmafä)tnen? Stegelmägiger SSebarf. ©eft.
Offerten unter ©hiffre D 1249 an bie @pp?b.

1250. SBer liefert zirfa 10 nY ©agenbuchenftämme, nicht
unter 30 cm ®urd)meffer, eoentueE gefdjnttten? SBer liefert ein
SBaggon trodene. 24 mat SBretter, baumtantig, zu Siftenbretter?
Sleugerfte PreiSofferten unter ©hiffre 1250 an bie ©ppeb.

3251. SBer hätte nod) gut erhaltene ®rabtfeile in ©tärlen
con 20—30 m Sänge, 7—10 mm bid, ©efamttänge ca. 100 m,
abzugeben unb zu wetcbem Preife? Offerten an SliH. Rtingter,
SBagner, Obernau bei RrienS.

Feuerfeste Steile u. Erde
de? TenitierSte Ka«86epn
(Qenerslvertretung für die Schweis.)
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Asphalt- und Zementgeschäft, UMSEL*

jînfworfew.
3luf grage 1130. ®arntrödne=3lnlagen für garbereien er=

fteüt ebenfo roie ^rödue^Slnlagen für Stoffe, Solz, Rarton ic.
nach neuefter bewährter äTiethobe bie girma SBanner & ©ie.,
3t.=®, in ©orgen, SIbteilung für centilationSted)nifd)e 3lnlagen.
Slad) SRitteüung gh^oo ">• 3lbreffe unb ber gewünfdjten SeiftungS»
fab'gleit, fowie ber infrage Eomntenben ©etriebSoerhättniffe wirb
ghnen bie girma gerne mit einer geeigneten S3orlage bienen.

Sluf grage 1169. SBenben Sie fid) an bie girma Rafp.
SBinîter & ©ie., gürtch 4, Sleugaffe 99, welche ghuen gewünfdjte
3luS£unft erteilen £ann.

3luf grage 1170. Sabe com ©implon=®unnel noch grögere
unb Heinere Poften ©ohiftahl fefjr preis würbig abzugeben. SSitte
um 3lnaabe 3hi®* Slbreffe, bamit id) mit äugerfter Offerte bienen
fann: ©. 3tn£, 3Jtaîchinenfabri£, OltewSrimbach-

Stuf grage 1172. ©olibe, praftifcge Seimöfen erhalten ©ie
corteilhaft bei Oîub. SBrenner & ©ie., SBafel.

3luf grage 1183. ©übe z^ta 100 ©tüd îonifdje Rübel
au§ galo. ©ifenblech abzugeben, bie fid) oorzüglid) als Pflanzen^

Rolladen. Rolljaloûsien. Gegründet'?'

^louVMladGn RoHsthufey^ände ia6Q

?iS ZMU«« sOWMA. H^MG.'SêKUKZ M 4?

in die Hand geben; man erhält die Bände in
jeder Buchhandlung.

Mz «w pkZà — M à?r«â
W. BerêaNss-, Tsnfch- nnd NrheitÄgesuche werde?

unter diese Rubrik nicht anfgenomW«; derartige Anzeiger
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch-

unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. ir
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

AkSMK.
1331. Wer liefert die sparsamsten Petrolheizöfen und zu

welchem Preise? Offerten an E. Stamm, Maurermeister, Unter-
Hallau (Schaffhausen).

1333. Kann nur ein werter Leser mitteilen, wo man Steuer-
Vorrichtungen für Davoser-Schlitten erhält? Wer fabriziert solche?

Zum Voraus besten Dank.
133H. Wer könnte mir schönen, reinen Bach- oder Gruben-

sand zu chem. techn. Zwecken liefern? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre L 1223 an die Exped.

1334. Wer ist Lieferant von 60 mm dicken Pitschpine-
Dielen? Offerten unter Chiffre N 1224 an die Exped.

133S Wer hätte gebrauchtes, gut erhaltenes, schmied-
eisernes Reservoir, wenn möglich viereckig, zirka 1 Inhalt,
zu verkaufen? Offerten unter Chiffre 8 1225 an die Exped.

1336. Wer hätte zwei ganz gut erhaltene, eiserne Räder,
wie solche für Lokomobile verwendet werden, billig abzugeben,
event, samt Achse, Höhe derselben 900 mm, Breite mindestens
120—15» mm? Die Räder müssen eine Tragkraft von 3V bis
4» Zentner haben. Offerten an Joh. Minikus, Maschinenbau-
werkstätte, Weinselden.

1337. Wer hätte komb. Hobelmaschine, 50—6» om breit,
möglichst mit runder Welle, gegen bar abzugeben? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 6 1227 au die Exped.

1338. Wo könnte man einen Amboß von zirka 150 Kg.,
welcher vom vielen schmieden uneben geworden ist, abschleifen
lassen?

1339. Wer liefert eine Rundschindel-Maschine mit Stanz-
Vorrichtung? Offerten mit Preisangabe und Zahlungsbedingungen
an G. Hunsperger, Dachdeckermeister, Münchenbuchsce b. Bern.

13Z0 Wer vermietet Trockenbagger zur Ausbeutung einer
Kiesgrube mit Sortiervorrichtung bis 700 m^ täglicher theure-
tischer Leistung, 4—6 m Baggertiefe? Offerten unter Chiffre
0 1230 an die Exped.

13Z1 Wer hat gebrauchte, aber noch gut erhaltene Leder-
treibriemen, 12, 15 und 17 om breit, auch etwas schmäler, abzu-
zugeben? Offerten unter Chiffre V 1231 an die Exped.

13Z3. Wer liefert an ständigen Abnehmer Jalousieladen-
beschläge, gestanzte Winkelband, sowie auch übernietete und durch-
gehende nebst Kloben? Gest. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre lü 1232 an die Exped.

13ZA. Wer hätte einen guterhaltenen oder neuen Drehstrom-
motor (ca. 2—3 II?) für den Platz Zürich abzugeben? Angebote
unter Chiffre g 1233 an die Exped.

13Z4 Wer liefert Zahnstangen für Warenaufzüge? Offerten
unter Chiffre !< 1234 an die Exped.

13!1S. Wer erstellt Modelle in kleinerem Maßstab von
Bauteilen aus Holz und Beton? Gest. Offerten unter Chiffre
U 1235 an die Exped.

13Z6 Wer hätte zufällig Modelle von Dachkonstruktionen
abzugeben? Gest. Offerten unter Chiffre v 1236 an die Exped.

1317 Hätte jemand ein Miniatur-Modell einer Stein- oder
Beton-Brücke, resp. Modell in Gips oder ähnlichem Material zu
verkaufen? Gest. Offerten unter Chiffre IZ 1237 an die Exped.

13li8N. Wer liefert Hohlkörper für armierte Betondecken?
à- Wer vergibt Lizenzen über solche?

13A9. Welches ist das beste und sicherste Verfahren für
Anlage von trockenen Kellerräumlichkeiten unter Seeniveau in
ziemlich morastem Grunde? Für zuverlässige Auskunft besten
Dank. Angaben unter Chiffre 1230 an die Exped.

1340. Wer liefert prompt zirka 70 irr^ saubere Glaswände
und zirka 200 Stück ganz saubere Zimmertüren mit 4 Füllungen,
glattem Futter und Verkleidungen? Offerten mit Preisangabe
und Lieferungsfrist unter Chiffre I< 1240 au die Exped.

1341« Wer liefert außer Syndikat Sauerstoff zum Schweißen?
Offerten unter Chiffre 8 1241 an die Exped.

13411. Wer liefert kontraktlich rotiannenes oder föhrenes
Rollen- oder Spältenholz, dürr, zur Holzwollefabrikation in suk-
zessiven Lieferungen gegen Kassa? Gest. Preisofferten an Sal.
Vaumann, Holzwollefabrikalion, Affoltern b. Z.

1311 Wer hätte eine Partie gebrauchte, noch gut erhaltene
Fournierzinkzulagen abzugeben, eventuell wer liefert solche neu?
Offerten mit Preisangabe an Titus Rösch, Dießenhofen.

1343. Wer liefert Quarzkörner, 4 wm stark, in ganz weißer
Farbe?

1346. Wer liefert Tafelkceide bei Bezug von 5 Kg. und
mehr?

1347. Welche Holzhandlung liefert billigst Red pine-Holz
und in welchen Dimensionen? Offerten an B. Faßbind, mech.
Schreinerei, Arth.

1348. Wer ist Lieferant von Dichtungsmaterial für Hoch-
druckröhren mit Flanschen von 5V om Lichtweite zu Turbinen-
anlagen? Welche Fabrik liefert die hiezu nötigen Mutterschrauben?
Wer liefert Bogenstücke zu obigen Röhren? Gest. Offerten an A.
Hörnlimann, Sägerei, Himmenreich bei Märwil (Thurgau).

1349. Wer liefert Benzinmotoren, 3—5 U?, ganz leichter
Bau, event, in Aluminium, gut transportabel, für den Betrieb
von Steinbodenschleifmaschinen? Regelmäßiger Bedarf. Gefl.
Offerten unter Chiffre v 1249 an die Exped.

1330. Wer liefert zirka 10 Hagenbuchenstämme, nicht
unter 30 ow Durchmesser, eventuell geschnitten? Wer liefert ein
Waggon trockene. 24 ww Bretter, baumkantig, zu Kistenbretter?
Aeußerfte Preisofferten unter Chiffre 1250 an die Exped.

1331. Wer hätte noch gut erhaltene Drahtseile in Stärken
von 20—30 m Länge, 7—10 mm dick, Gesamtlänge ca. 100 w,
abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an Nikl. Klingler,
Wagner, Obernau bei Kriens.

fousi-fà Stems u. trà
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MWSMK.
Auf Frage 1130. Garntröckne-Anlagen für Färbereien er-

stellt ebenso wie Tröckne-Anlagen für Stoffe, Holz, Karton rc.
nach neuester bewährter Methode die Firma Wanner à Cie.,
A.-G in Horgen, Abteilung für ventilationstechnische Anlagen.
Nach Mitteilung Ihrer w. Adresse und der gewünschten Leistungs-
fähigkeit, sowie der infrage kommenden Betriebsverhältniffe wird
Ihnen die Firma gerne mit einer geeigneten Borlage dienen.

Auf Frage 1169. Wenden Sie sich an die Firma Kasp.
Winkler à Cie., Zürich 4, Neugaffe 99, welche Ihnen gewünschte
Auskunft erteilen kann.

Auf Frage 1170. Habe vom Simplon-Tunnel noch größere
und kleinere Posten Bohrstahl sehr preiswürdig abzugeben. Bitte
um Angabe Ihrer Adresse, damit ich mit äußerster Offerte dienen
kann: G. Zink, Maschinenfabrik, Olten-Trimbach.

Auf Frage 1173. Solide, praktische Leimöfen erhalten Sie
vorteilhaft bei Rud. Brenner â Cie., Basel.

Aus Frage 1183. Habe zirka 100 Stück konische Kübel
aus galv. Eisenblech abzugeben, die sich vorzüglich als Pflanzen-àlouMIàn MkltmkMnà làEà
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